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Aus der guten alten Zeit
Re feerinnirnng

Eine der im Mittelalter und in der neueren Zeit be
rühmtesten Städte Ist Prag an dessen Namen sich fast
auf jedem Gebiete der Geschichte bedeutungsvolle Ereignisse
knüpfen In ihr lebte Wallenstein der mächtige Kriegsheld
in ihr wirkten die berühmten Johann Huß und Nepomnk
und in ihr wurde der Anstoß zu dem blutigen Kriege gege
ben der dreißig Jahre lang in Deutschland wüthete Viele
Reliquien hat es sich aus allen Perioden und Geschlechtern
bewahrt und ein Gang dmch die engen Straßen der Stadt
läßt uns mancherlei Erinnerungen an die gute alte Zeit
kennen lernen

Kommt man oben auf den Radzin einen hoch auf einem
Hügel liegenden Stadttheil der eine liebliche Aussicht aus
die kirchen und kuppelreiche Festung mit der schimmernden
Moldau gewährt so erblickt man einen grauen Thurm
dessen finsteres Aussehen wenig mit dem schönen Londschufts
bilde zu seinen Füßen im Einklänge st ht Furchtbar ist
auch sein Name Hungerthurm, und hinter seinen
Mauern wurden viele viele Menschen unter grausamen
Qualen von hartherzigen Richtern zu Tode gemartert Seine
fensterlosen nur mit Luftlö tein versehenen Wände sind meh
rere Fuß dick damit das Geschrei der unglücklichen Gefan
genen nicht zu mitleidigen Menschen hinausdringen könnte
Ein schöner üppig grünender Rasenplatz umschließt ihn in
der Mitte mit einer knorrig n dickstämmigen Eich unter
deren grünen Zweigen taufende von Verbrechern und Un
schuldigen durch das Beil des Henkers ihr Leben verloren
Glücklich aber war noch der welchem so ein schnelles Ende
zu Theil wurde schrecklicher dagegen das Leos der Armen
die im Thurme schmachteten Das Innere dieser Jammer
bergenden Behausung ist ein kreisrundes Gemach welches
in ungefähr sechs Nischen an den Wänden ausgebaut ist
Eine jede der Nische war für einen Verbrecher bestimmt
der aber in dem engen Verließe kaum zum bequemen Sitze
Raum hatte während kleine Lücken resp Spalten nur spär
liches Licht und wenig Luft hm von Außen zuführten
Andere hatten auch diese Wohlthat nicht sondern eine kleine
Oeffnung in der Mauer welche statt der Thür sie von dem
runden Gemache abschloß machte es möglich daß ihnen die
geringe Nahrung verabreicht werden konnte

So schmachteten sie Jahre lang immer in gekrümmter
Stellung im Winter vor Kälte fast erstarrend durch die
ekelhaften Speisen im Marke ihrer Kraft erschüttert bis der
Wahnsinn ihnen die Besinnung raubte oder die Abzehrung
ihren Qualen durch den lange herbeigesehnten Tod ein Ende
machte Vor Langeweile fast ihr schrecklichstes Leiden ihre
menschlichen Kräfte nicht benutzen zu könne kratzten sie oft
mit den Nägeln ihrer Finger Figuren in den harten Stein
von denen noch jetzt viele die dunkeln Wände bedecken
Eine Gräfin welche von ihrem Luftloche die Hinrichtung
ihres heißgeliebten Gemahles gesehen hatte zeichnete mit
dem Blute aus den vor Wuth an den Felsen geschlagenen
Händen die Szene der Enthauptung an die Wand und man
erblickt roch heute die blutigen Ränder des Knieenden der
sein schreckenvolles Haupt unter das Beil des Henk rs beu
gen will Bei dem Anschauen dieses wirklichen Blutgerüstes
ereilte die arme Gräfin der Wahnsinn welcher st bald durch
ein schnelles Ende dort oben mit ihrem Gatte vereinigte

Das härteste Loos traf die Gefangenen in dem runden
großen Kerker Ringum an der Wand zogen sich steinerne
Bänke hin an welche die Unglücklichen mit schwer lastenden
Ketti angeschmiedet waren Ja der Mitte befindet sich ein
Loch 4 Fug im Durchmesser in eine 24 Fuß tiefe Grube
führend welche nach Form einer Flasche unten viel breiter
als oben ausgehöhlt ist In diesen dunkeln Schlund konnten
die Gefangenen fortwährend blicken in die schreckliche Tiefe
welche sie bald selbst aufnehmen sollte Der Verbrecher
welcher am längsten angeschmiedet war wurde seiner drücken

den Fesseln befreit doch nur für kurze Zeit sollte er
da Vergnügen der Erleichterung empfinden und an einem
Seile hinabgelassen wo ihm für die erste Woche ein Krug
Wasser nebst einem Laibe Brod als Nahrung verabreicht
wurde Doch lange Zeit reichten d e kargen Speisen nicht
die Qualen des Durstes und Hungers folterten ihn und
seine erschütternden Klagen drangen zu seinen Mitgefangenen
empor die ein fühlenderes Herz als ihre Peiniger im Busen
trugen Die einzige menschliche Stimme welche sie vernah
men denn das Unglück ha te ihren eigenen Mund ver
schlossen waren die TodeSschreie des Unglücklichen und
die Verwünschungen welche er gegen seine Richter und
Henker auSstieß Und noch dazu quälte einen J den das
Bewußtsein dich erwartet dasselbe fürchterliche Schicksal
und kein Mensch wird dich je aus diesem düstern Kerker er

retten Bald wurde es in der Tiefe stille Der Tod war
der Einzige welcher sich des Armeu erbarme und ihn von
seinen oft tagelang Todeekä Pfen errettete Nun drang
der verpestende Leichen eruch nach oben und verwehrte den
Schauder der Uebrigen deren Leiden wirklich jeses mensch
liche Maß überstiegen Bald wurde der zweiteZherabgelafsen
Unten erwarteten ihn die modernden Gebeine seines Kame
raden die er in eine Grube werfen mußte um wenigstens
Raum zum Sterben zu erhalten Nach langen Qualen
durfte auch er der Erlösung sich erfreuen So wanderten
sie Alle hinab der Eine dem Andern folgend und füllten
die weite Grube mit ihrcn Gebeinen die noch oft ein neu

gieriger Reisender in ihrer Ruhe aufstört und als Rel quien
mitnimmt

Nicht nur rohe Menschen hatten für Verbrechen so
harte Strafen zu büßen die auch für die größte Schandthat
zu grausam sind sondern auch aus den höchsten Ständen
wurden der Staatsgewalt gefä rlicke oft nur verdächtige
Personen in diesen für die Außenwelt verschlossenen Thurm
geworfen und zu Tode gemaitert

Gewöhnlich geht der Besucher Prags zuerst in diesen
Sitz schrecklicher Leiden um den tiefen überwältigenden
Eindruck durch das Bild lieblicher und sympatischer Gegen
stände etwas zu verwischen Aber immer verfolgen ihn die
blutigen Striche der wahnsinnigen Gräfin wie ein Mene
T kel und der dunkle Abgrund des Hungerthurms der
so viele Unschuldige verschlungen hat Nie wird er wieder
von der guten alten Zeit sprechen sondern nur Gott
danken daß er in jener Zeit sein Leben nicht zubringen
brauchte

Nordd Allg Zlg G P M aus Berlin
Amtlicher Bericht

über die Verhandlungen der Stadtverordneten
in der Sitzung am 12 October 1874

1 Die baulichen Umänderungen im städtischen Grund
stücke Gartengasse 1/3 haben an Gesamnukosten 2259 LA
29 6 verursacht während laut Beschlusses vom
1 October 1873 nur 1999 LA bewilligt sind Die Mehr
kosten von 359 29 6 sind dadurch herbeigeführt
daß die von der Bau Commission getroffenen Abänderungen
bei der Ausführung vielfach Mehrarbeiten sowohl bei den
Einrichtungen in den alten Wohrgsbäuden als bei Anwen
dung des Schuppens und Stallaebäudes zu Wohnungen
nothwendig gemacht haben Der Magistrat beantragt nach
trägliche Bewilligung dieser Mehrkosten

Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rech
nungslegung

2 Bei der Bewilligung von 299 LA zur Pflasterung
des Martinsb rges vor den Häusern d r Herren Blü al
ler und Herzseld in der Sitzung vom 23 Februar cr
ersuchte die Versammlung den Magistrat dafür zu sorgen
daß das von den gedachten Herren zur Verbreiterung der
Straße abgetretene Terrain in das Eigenthum der Stadt
übergehen und in den betreffenden Grundbüchern abgeschrie

ben werde
In Folge der Unterhandlungen mit den Herren

Blümler und Herzseld haben dieselben zur Vereinfa
chung der Sache vorgeschlagen eine DiSpositionsbeschrän
kung nach welcher sie sich sür sich und ihre Besitznachfol
ger verpflichten

daß die ab etretmen Terrain Abschnitte niemals bebaut
werden dürfen vielmehr für alle Zeit als Straße resp
öffentliches Terrain liegen bleiben müssen

in den Grundbüchern über ihre Besitzungen eintragen zu
lassen

Durch die Eintragung dieser Dispositionsbeschränkungen
werden nach dem Erachten des Magistrats die Rechte der
Stadt auf das abgetretene Terrain hinreichend gesichert
Da indeß der B schluß der Versammlung vom 23 Fe
bruar cr die förmliche Enteignung und Abschreibung vom
Grundbuche zu verlangen scheint so beantragt der Magi
strat unter Mittheilung der bezüglichen Verhandlungen

sich mit dem jetzt von den Interessenten vorgeschlagenen
einfacheren Modus der Behandlung der Sache welcher
bei Erreichung gleicher Ziele zeitraubende Weitläufigkeiten
meide einverstanden zu erklären

Die Versammlung ist mit den vorgeschlagenen Ein
tragungen von DiSpositionSbeschränkungeu auf den Grund
stücken der Herren Blümler und Herzfeld einver
standen

3 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanven
zu erklären daß aus den Zinsen des Schmidt schen Lega
tenfonds auch für dieses Jahr wie pro 1873

1 dem Frauenverein für arme Wöchnerinnen 199 LA
2 dem Frauenverein für Armen u Kr ankenpflege 7V LA
3 der Diakonissen Anstalt 3V LA
4 der Flamen h schen Stiftung sür Erblindete 29 LA
5 dem Frauenverein für Waiscnpslege kg
6 dem Verein zur Erbauung von Familienhäusern 39 LA
7 der Taubstummen Anstalt 29 LA
8 der Voigtel chen Stiftung 29 LA
9 der Dryander Stiftung für bedürftige Halle fche Jung

frauen 29 H
19 dem Bürger Rettungs Jnstitute 39

gewährt werden
D e Ansammlung erklärt sich mit der vorgeschlagenen

Verkeilung einverstanden
4 In Felge der Aubee erung beträchtlicher Schlamm

uud KieSmasseu an den Änkmündungen der städt Kanäle in die
Gerbersaale ober und unterhalb der Moritzbrücke hat sich wie
in den Vorjahren so auch in diesem Sommer eine Reinigung
des Bett s der Gerbersaale an vorbezeichneter Stelle noth
wendig gemacht und ist auf polizeiliche Anordnung durch
das Stadtbauamt zur Ausführung gebracht Der Magi
strat beantragt Bewilligung der im Betrage von 246
3 H entstandenen Kosten sowie Eröffnung eines ferner
weiten Credits von 599 LA aus den noch disponiblen Mit
teln des diesjährigen Bau Etats um den Räumungsarbeiten
Fortsetzung und weitere Ausdehnung geben zu können

Die Versammlung bewilligt die bereits entstandenen
Kosten von 246 H 3 H sowie einen fern erweiten Credit
von 5l 9 LA vorbehaltlich der Rechnungslegung Dabei
ersucht die Versammlung den Magistrat in Erwägung zu
ziehen ob der Mühle besitzer Jung zur Erstattung der
betreffenden Kosten sei es ganz oder theilweise heranzu
ziehen sei

5 Der Magistrat beantragt zur Vervollständigung
der Pflanzungen in leu städtischen Promenaden Anlagen
und Baumschulen und zu sonst nöthigen Herst llungen an
Wegen uns Plätzen innerhalb der Anlagen der Verschöne
rungs Commission s Lonto des Tit 21 ä 4 der Ausgabe
die Summe von 499 H vorbehaltlich der Rechnungsle
gung zur Verfügung m stellen

Der beantragte Credit wird rorbehaltlich der Rech
nungslegung bewilligt

6 Dem Schlossermeister Hallup ist bei Ertheilung
der Bau Concession zu Ernchtung von Gebäuden auf feinem
Grundstücke Schützengasse Nr 1 zm Pflicht gemacht wor
den zur Straßenverbreiterung eine Fläche von 21 Me
tern rot l /z Quadrat Ruthen abzwr e ders sbe
beansprucht dafür Entschädigung Die Bau Eomnussion
spricht sich für Gewährung vcn 59 p o Ruthe über
haupt 75 LA aus Der Magistrat schließt sich diesem Aus
spruche an und beantragt sich damit einverstanden zu
erklären

Die Entschädigung wird beantragter Maßen bewilligt

Vermischtes
Am 18 October d I werden es 199 Jahre

daß zu Langendorf bei Weißenfels Arnadeus Adolph
Müllner der Dichter der Schuld veboren wurde
In We ßenfels wo er am 11 Juni 1829 starb zeigt
man noch das Haus welches Müllner bewohnte ebenso ist
noch das Herrenhaus in Langendorf vorhanden in welchem
der Dichter geboren wurde

Wie die Allg Ztg mittheilt ist der langjährige
Herausgeber des Polytechnischen Journals Dr Emil
Dingler nach mehrmonatlichem Leiden am 9 d Mts
verstorben

Der im April d Js von dem Astronomen Cog
gia in Marseille entdeckte Komet ist in seinem vollen
Glänze in Melbourne beobachtet wo er am 26 Juli zuerst
gesehen wurde Seitdem verfolgte er mit großer Schnellig
keit eine südliche Richtung

Die Ems Ztg schreibt aus Papenburg einem
hannöverschen Städtchen wörtlich Heute wmde am his
sten Magistratsgebäude der schwarze Kasten worin künftig
hin die Verlobten welche zur Eh übergehen wollen in
gesetzmäßiger Weise aufgehangen werden müssen befestigt

Der Anbau des Haselnußstrauches Fast auf
jeder größeren ländlichen Besitzung giebt e Flächen die
mc n nicht vortheilhaft ausnutzen kann hierzu zählen die
Abhänge an den Wiesenrändern oder solche Parzellen die
sich wegen zu g oßer Dürftigkeit des Bodens zum Getreide
bau und zur Weide nicht eignen Zur Ausnutzung solcher
Flächen eignet sich die Cultur des Haselnußstrauches ganz vor
züglich und gewährt einen äußerst lohnenden Ertrag wie
wir dies in England sehen wo der Anbau im Großen
betrieben wird Man pflügt hierzu den Boden doppelt
tief oder gräbt wo ein Pflügen nicht gut durchzuführen
ist ihn 2 Spatenstich tief um und pflanzt dann die Sträu
cher in 19 Fuß von einander entfernten Reihen in einem
Zwischenraum von 7 Fuß an Durch ein An st ck n von
Kartoffeln im ersten Jahre in den Zwischenräumen werden
die Kosten der Ablage größtenteils gedeckt werden Scbald
der Steckling ansängt zu treiben hat man darauf zu achten
daß derselbe bis zu einer Höhe von 3 Fuß frei von Sei
tentrieben gehalten wird und daß die Wurzeltriebe beseitigt
werden Den in die Höhe gehenden Haupttrieben giebt
man gern mittelst eines R ifens eine hohle Form damit
die Sonne besser einwirken kann und die Fruchtbarkeit des
Strauches erhöht werde Das im Herbst abfallende Laub
wird im Frühjahr als Düngung untergegraben Zum loh
nendsten Anbau enpsehlen sich Minna s große Zellernuß
die Halle fche Riesennuß die Weiße urd rothe Lambertsnuß
Schon wenige Jahre nach der Anpflanzung wird man einen
sehr lohnenden Ertrag haben

Ein sehr hübscher Zug von weiblichem Zartsinn
kam vorigen Sonnabend in der Mairie des neunten Arron
dissements von Paris vor Ein junges Paar stellt sich dem
Maire vor um vereinigt zu werden Der Ehemann ein
einfacher Arbeiter wußte leider seinen Namen nicht zu
schreib n und machte als ihm das R g ster gereicht wurde
mit verlegener Miene ein Kreuz Die junge Frau welche
obgleich ebenfalls nur eine Arbeiterin dennoch ems bessere
Erziehung genossen hat und der Schreii kur st wohl mächtig
ist zeichnete auch ihrerseits blos ein Kreuz in das Register
ein Als ihr eine Verwandte deshalb Bemerkungen machte
erwiderte die Neuvermählte mit flüsternder Stimme Du
willst also daß ich meinen Mann in einem solchen Augen
blicke demüihige Soll ich ihn öffentlich seiner Frau nach
stehen lassen Laß es nur gut sein ehe drei Monate ver
gehen wird er schreiben können

London 19 October Nach einem gestern ein
getroffenen Bericht aus den Vereinigten Staaten drohte
der neu aufgebauten Stadt Chicago am 1 October ein all
gemeiner Strike der Versicherungs Ges llschaftcn Ob der



4 k

selbe zur Ausführung gelangt ist wissen w r noch nicht
Bald ach der großen Feuerebrunst in Chicago machten die
gesammten Verficherungs Gesellschaften bei den städtischen
Behörden eine Collectivvorstellun daß bessere Vorkehrungen
zur Abwehr einer gleichen Gefahr in der Zukunft zu treffen
stien Würden dieselben nicht getroffen so drohten die
Gesellschaften mit Einstellung aller Geschäfte im Orte
Bis zum 28 September waren solche Vorkehrungen noch
nicht angeordnet An jenem Tage sandten die Gesellschaf
ten dem Stadtrath daher ein Ultimatum daß sie wenn
nicht bis zum 1 October c ihren Wünschen gewillfahrt
werde ihre Drohung zur Ausführung zu bringen fest ent
schlossen seien

Eine schauderhafte Tragödie hat sich laut Nach
richten aus Hong Kong im chinesischen Meere an Bord des
englischen Dampfers Spark zugetragen Zwanzig chinesische
Piraten hatten sich auf demselben von Canton nach Macao
eingeschifft um des Besitzers einer Spielhöhle der mit
vielem Gelde auf dem Schiffe sein sollte habhaft zu werden
Während der Fahrt veranstalteten sie zum Scheine einen
Streit und als die Schiffsoffiziere ihn schlichten wollten
schössen sie den Kapitän todt und hackten ihn in Stücke
Darauf schlachteten sie die übrige Schiffsmannschaft ab
schlössen die Passagiere in die Kajüte ein deren Lücken sie
vernagelten plündeten die Koffer aus und suchten schließlich
in einem Boote das Weite nachdem sie sechs Stunden im
Besitze des Schiffes gewesen Einige Heizer denen es ge
lungen war sich während des Getümmels zu verbergen
führten nachher den Dampfer nach Macao wo es sich denn
ergab daß im Ganzen neun Personen darunter vier Passa
giere getödtet worden Ein englisches Kanonenboot sowie
portugiesische und chinesische Schiffe sollen die Piraten
verfolgen

Litterarisches
Sophie Wilhelmine Scheibler s allgemeines

deutsches Kochbuch für alle Stände 21 Auflage Eleg
geb 1 10

Ein Kochbuch welches wie das vorliegende Scheibler fche

es bis zu der stattlichen Zahl von 21 Auflagen gebracht
hat und von allen Hausfrauen welche es benutze als das
beste und gründlichste anerkannt wird bedarf gewiß nicht
mehr der Empfehlung Das Buch bringt aber diesmal
etwas ganz Außerordentliches gewissermaßen eine neue Er
findung in der Kochkunst welche durch eine Abhandlung
von A Woldt ,Ueber die Herstellung der flüssigen Küchen
gewürze mitgetheilt wird und darauf möchten wir denn
doch die geehrten Hausfrauen ganz besonders aufmerksam
machen Man denke sich aus unseren Speisen die Pfeffer
körner die Lorbeerblätter Zimmetoniden das englische Ge
würz c c welche so oft dem Gericht ein unappetitliches
Aussehen geben verbannt und an ihre Stelle einige Tropfen
der nach der Vorschrift des Scheibler schen Kochbuches her
gestellten flüssigen Gewürze gethan wodurch ganz derselbe
Geschmack erzielt wird Die großen Vortheile welche
die Abhandlung von A Woldt bei dem Gebrauch der
flüssigen Küchengewürze gegenüber der bisherigen Gebrauchs
art nachweist dürften nicht so leicht von einer practischen
Hau frau übersehen werden Wer übrigens sich nicht selbst
mit l5xtrahireu der Gewürze befassen will oder sehen will
ob tie von ihm erreichten Resultate auch so sind als sie
sein sollten kann unter der Controle des Erfinders ange
fertigte Gewürze von der F rma I C F Schwarze
Berlin Leipzigerstraße 112 zur Probe beziehen

Wohlthätigkeit
1 H Geschenk aus dem Vergleich in Sachen L F

wurde heute durch den Schiedsmann des 5 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 1v October 1874
Die Armen Direetion

Für die Abgebrannte in Treffurt
find eingegangen

A I Löbejün 1 H C M 10 H
Summa 11

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des Hall Tageblatts
Halle den 13 October 1874

Repertoir des Stadt Theaters
Tonnerstag den IS Oct Gold C lse oder Grafenschloh

NUd Jägerhaus Schauspiel in 5 Acten von Dr A E
Wollhetm Regie Herr Waegner

PersonenGraf Rudo ph v Walden Hr Ogroßky
Helene seine Schwester
Baronin von Lessen beider Tante
Emil von Lessen ihr Sohn
Oberförster Ferber
Adolph Ferber sein Bruder Lieutenant a D
Elisabeth dessen Tochter
Gras v Schnadeberg früherer Minister
Gräfin v Schnadeberg
Frau v Streckeriburg
Legalions Secretair v Merfing
Clothilde v Quittelsdorf Hoffräulein

Regierungsrath Lolcher Hr Ärellwitz IIRegieruugs Räthin Lolcher Frl NiemannSabine Haushälterin beim Obersörster Fr v Heßlinz

N sHäger Briefträger Hr ReicherdtWilhelm i rstliche Jäger

Frl Lehmann
Fr Kröter
Hr Adamy
Hr Waegner
Hr Werkenthin
Frl Meysr
Hr Wallheim
Fr Ärellwitz
Fr Werkenthin
Hr de Noltt
Fr Heinrichs

Hr Hagen
Hr Krellwitzl
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Bekanntmachung
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 24 September cr Tageblatt vom

26 und 27 September cr Nr 224 und 223 bringen wir hierm t zur öffentlichen Kennt
niß daß gemäß den 2 und 3 des Gesetzes über die Beurkundung des Personenstandes
und die Form der Eheschließung vom 9 März cr der Stadtsecretair Köppe hurselbst
vom Königlichen Ober Präsidenten der Piovinz Sachsen zum zweuen Stellvertreter deS
Standesbeamten für den hiesigen städtischen Standesamtsbezirk ernannt worden ist

Halle den 9 October 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Für die hiesige dreiklassige Sonntagsschulc welche feit l839 regelmäßigen Fort
gang hat und jeden Sonntag von 11 12 und 1 3 Uhr im Rechnen und Zeichnen
sowie in der Geometrie und in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze Unter
weisung bietet nimmt bis zum 18 d Mts täglich von 11 12 Uhr Anmeldungen ent

gegen Halle Scharlach Schuldirectorden 11 October 1874 gr Sandberg 2

Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auflage des Tageblattes macht es nöthig den Druck früher
zu beginnen wie bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere möglichst Tags zuvor in unsere Hände gelangen
zu lassen wenn dieselben noch m die betretende Nummer Aufnahme finden sollen Die Redaction und Expedition des Hasseschm Tageblattes

Bekanntmachung
Durch das in der Gesetzsammlung pro 1872 Nr 27 publicute Gesetz vom 27 April

1872 ist unter Aufhebung des Gesetzes vom 15 April 1857 Gesetzsammlung Seite 363 ff
festgestellt daß die Ablösung derjenigen Berechtigungen welche den Kirchen Pfarren Küste
reien sonstigen geistlichen Instituten kirchlichen Beamten öffentlichen Schulen und deren
Lehrern höheren Unterrichts und Erziehungsanstalten frommen und milden Stiftungen oder
Wohltliätigkeitsanstalten sowie den zur Unterhaltung aller dieser Anstalten bestimmten Fonds
zustehen nunmehr gleichfalls nach den Bestimmungen des Reallasten Ablösungs Gesetzes vom

2 März 1850 Gesetz Sammlung Seite 77 ff erfolgen kann Alle diese Berechtigungen
können auf den Antrag sowohl deS Berechtigten als des Verpflichteten welcher aber Seitens
des ersteren auf alle für ihn auf den Grundstücken desselben Gemeindeverbandes hastenden
Reallasten und Seitens deS letzteren aus sämmtliche seinen Grundstücken gegen alle vor
stehend bezeichnete Berechtigte obliegende Reallasten gerichtet werden muß nach ihrem nach
dem Ablösungs Gesetz vom 2 März 1850 zu berechnenden Geldwerthe in eine in Geld
abzuführende Roggenrente verwandelt oder und dies gilt auch von allen schon rechts
verbindlich feststehenden Renten durch Kapital abgelöst werden

Diese Kapitalablösung erfolgt wenn der Antrag von dem Verpflichteten ausgeht
zum 25fachen wenn der Antrag von dem Berechtigten ausgeht zum 22 fachen Betrage
und zwar durch die Vermittelung der Rentenbank sofern der Verpflichtete nicht die sofortige
baar Kapitalzahluug an den Berechtigten vorzieht Wenn die Vermittelung der Rentenbank
eintritt hat der Besser des Pflichtigen Grundstückes vom Zeitpunkt des Uebergangs d
Renten an die Rentenbank durch 56 Jahre hindurch an die letztere eine Jahresrente zu
entrichten welche 4 /z vom Hundert der an den Berechtigten zu gewährenden Abfindung
beträgt und ist nach Ablauf dieser Periode von jeder weiteren Verpflichtung und Zahlungs
leistung frei

Diese Vermittelung der Rentenbank findet aber in Folge der durch das Gesetz vom
11 Juni 1873 Gesetzsammlung Seite 356 angeordneten Fristverlängerung nur dann statt
wenn die Kapitalablösung bei der Auseinandersetzung Behörde bis zum 31 December 1874
beantragt wird Nach Ablauf dieser Frist kann die Ablösung nur noch durch baare Kapital
zahlung und zwar nur Seitens des Verpflichteten beantragt werden Der Berechtigte kann
sie nur noch bei einer Zerstückelung von Grundstücken unter gewissen Voraussetzungen fordern

Dm Betheiligten muß dringend empfohlen werden diese binnen Kurzem zu Ende
gehende Frist nicht ungenutzt vorübergehen zu lassen sondern so weit dies noch nicht ge
schehen nunmehr so bald als möglich ihre Ablösungsanträge anzubringen Den Verpflich
teten ist durch dieses Gesetz eine größere Erleichterung und die Möglichkeit der definitiven
Ablösung ihrer Reallasten an die geistlichen Institute gewährt während nach dem Gesetz
vom 15 April 1857 feste Abgaben in Körnern und feste Leistungen an Holz und Brenn
material gar nicht und alle übrigen Reallasten nur in eine Roggenrente verwandelt
werden konnten

Aber auch die berechtigten Institute werden sich den Vortheilen der von ihnen anzu
bringenden Provocationen wenngleich sich in diesem Falle die ihnen zu gewährende Kapital
abfindung etwas niedriger stellt nicht verschließen wenn sie in Erwägung ziehen daß sie
dadurch des meist mit großen Unannehmlichkeiten verbundenen unv ungleichmäßigen Bezuges
der von den einzelnen Verpflichteten in geringfügigen Beträgen zu liefernden Realabgaben
überhoben werden und dafür eine deren Werthe entsprechende sichere Geldeinnahme erlangen
daß sie ferner durch die auf ihren Antrag eingeleitete Ablösung da sich dieselbe auf alle
Grundstücke desselben Gemeindeverbandes erstrecken muß auf einmal eine größere Summe
an Ablösungscapitalien und die Rentenbriefe in größeren Appoints erhalten während sie
bei den Provocationen einzelner Verpflichteter in der Regel nur geringe Eapitalbeträge
deren zinsbare Anlegung mit Schwierigkeiten verbunden sein wird empfangen und bezüglich
der Erhebung der bestehen bleibenden Naturalabgaben derjenigen Pflichtigen welche nicht
provocirt haben mil noch größeren Unbequemlichkeiten zu kämpfen haben werden

Die Verschiedenheit des Eapitalisirungsmaßstabes wird durch diese Vortheile und
den Umstand daß die Kosten des auf alle Verpflichteten ausgedehnten Verfahrens sich im
Verhältniß zu den Ein el Ablösungen ungleich niedriger stellen nahezu ausgeglichen

Es ist nicht erforderlich daß die Ablösungsanträge direct an die General Commission
gerichtet werden den Betheiligten ist es vielmehr unbenommen dieselben auch bei den
Specialcommissarien schriftlich oder zum Protocoll anzubringen

Im letzteren Falle muß dies aber so zeitig geschehen daß die Provocationen noch
rechtzeitig vor Ablauf dieses Jahres uns durch die Commissarien eingereicht werden können

Merseburg den 7 October 1874 Königliche GeneralsCommisfiou

Bekanntmachung
Am 26 October cr Vormittags 9 Uhr wird

auf dem Rathhause in Halle durch den diessei
iigen Deputirten ein Submissions Termin we
gen Verdingung der Lieferung und directen
Verabreichung des circa

43800 Stück Brode k 3 K,
205 Z Hafer
128 Z Heu und
189 Z Stroh

betragenden Brod und Fouragebedarfs für
die dortige Garnison pro 1875 abgehallen
werden Die der Lieferung zu Grunde lie
genden Bedingungen sind im Bureau des
Magistrats zu Halle zur Einsicht aufgelegt
Qualificirte und cautionsfädige Unternehmer
werden aufgefordert ihre Offerten versiegelt
dem Magistrat einzureichen welcher dieselben
dem genannten Commissar vor Beginn des
Termins übergeben wird Es sind besondere
Offerten wegen der Brodlieferung und beson
dere wegen der Fouragelieserung anzufertigen
und auf der Adresse mit der Bezeichnung zu
versehen

Submission wegen Lieferung von Brod
Fourage für die Garnison Halle pro

1875
Diese Offerten müssen enthalten

in Zahlen und Worten den in Reichs
währung ausgedrückten Preis pro Brod
g 3 K pro Centner Hafer pro Cent
ner Heu und pro Centner Stroh

d Vor und Zunamen sowie Wohnort
des Submitlenten

Kiinigl Intendantur 4 Armeecorps

Zur Aufnahme von Akten der freiwilligin
Gerichtsbarkeit soweit sie nicht dem Grund
buchrichter zufallen sowie zur Auf und Ab
nahme von Testamenten und andern Utztwilli
gen Verfügungen sind bei dem hiesigen König
lichen KreiSgerichte die Vormittage deS
Dienstags Donnerstags u Sonn
abends jeder Woche von früh 1
Uhr ab bestimmt und dazu als Kommis
sarien bestellt
Hr Kreisgerichts ath Sernan für DienSta
Hr Kre SgerichtSrath Freund für Donnerstag
Hr KreiSgerichlSrath Stecher für Sonnabend
deren Geschäfislokal im KreiSgerichtS Vorder
gebäude und zwar in daselbst zwei Treppen
hoch belegenen mit Nr 32 resp 33 bezeich
neten Z mmern sich befindet

In schleunigen Fällen werden Hr KreiS
gerichtsralh Sernan auch am Moulage Hr
Kretsgerichlsrath Freund auch am Mittwoch
und Hr Kretsgerichlsrath Stecher auch am
Freitage sich der Aufnahme der bezeichneten
Geschäfte unter iehen und ist übrigens ein
jeder der genannten Herren Kommissarien des
KreiSgerichtS auch befugt an jedem Tage letzt
willige Verfügungen auf ausdrücklichen An
trag der Interessenten in deren Wohnung auf
resp abzunehmen sofern diese Wohnung
innerhalb der Stadt belegen ist wo
gegen die Auf und Abnahme letziwitliger Ver
fügung n außerhalb der Stadt Halle
die vorgängige besondere Ernennung einer Ge
richts Deputation Seitens deS Directioriums
des Kreisgerichts voraussetzt

Halle a/S den 1 October 1874
Das Direktorium des Kreis gerichtS

Ungeachtet unserer Bekanntmachung vom 12 Mai c Nr 113 119 uud 125 deS
Tageblatts sind noch viele Erziehungsberichte für den Zeitraum vom April 1873 bis April
1874 von den betreffenden Vormündern nicht eingereicht

Die in der Stadt Halle wohnenden Vormünder der unter unserer Gerichtsbarkeit
stehenden Pflegebefohlenen werden daher nochmals erinnert die rückständigen Erziehungs
berichte binnen spätestens 14 Tagen einzureichen widrigenfalls wir genö higt sind gegen die
säumigen Vormünder Ordnungsstrafen festzusetzen

Halle den s October 1874 Königliches Kreisgericht II Abtheilung

Wie

Aür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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